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3Vorwort

„Ich bin getauft!“ – das war für Martin 
Luther der zentrale Satz, der ihm Kri-
senzeiten geholfen hat.
Denn er wusste: Was auch kommen 
mag, nichts und niemand kann mich 
aus der Hand Gottes reißen. 
Gottes Liebe ist stärker als alles andere 
– selbst stärker als der Tod. 
Mit der Taufe gehören wir zu Christus 
und werden mit dem Leben und Ster-
ben Jesu verbunden und bekommen 
auch Anteil an seiner Auferstehung. 
Jesus Christus, der am Kreuz für uns ge-
storben ist, gibt uns mit seinem Leben, 
Leiden und Sterben Anteil am ewigen 
Leben, indem er den Tod besiegt. 
Dass für uns Christen die Taufe zent-
rales Element ist, wurde auch in den 
vergangenen Jahren in unserer Os-
ternacht sichtbar und erfahrbar in der 
Feier des Taufgedächtnisses.
Im Taufgedächtnis werde ich daran 
erinnert, was mir in der Taufe zuge-
sprochen ist: „Fürchte dich nicht, denn 
ich habe dich erlöst, ich habe dich 
bei deinem Namen gerufen, du bist 
mein.“
Gott sagt uns in der Taufe zu, dass wir 
sein geliebtes Kind sind: 
„Du bist mein geliebter Sohn, du bist 
meine geliebte Tochter.“
Gott hat uns durch Jesus Christus er-
löst, sodass wir eine Zuversicht haben, 
die über den Tod hinausgeht. In un-
serer Taufe werden wir außerdem zu 
einer Gemeinschaft von Schwestern 
und Brüdern im Glauben verbunden. 
Die Taufe verbindet uns dabei über 
alle Grenzen hinweg, örtlich und zeit-

lich, miteinander. Das Band der Taufe 
verbindet uns, ob wir nun in der Nähe 
leben oder in der Ferne der weltwei-
ten Gemeinschaft von Christinnen und 
Christen. Als Brüder und Schwestern in 
Christus sind wir aber auch durch das 
Gebet miteinander verbunden. Das 
Gebet kennt keine Grenzen, überwin-
det die Distanz und lässt uns so bei un-
serem Nächsten sein.
Gerade jetzt in diesen Zeiten brauche 
ich die Vergewisserung meiner Tauf-
zusage, denn so vieles belastet auch 
mich in diesen Zeiten. Keine Freunde 
zu treffen, Familie sehen zu können, 
Kontakte, die schon lange brachlie-
gen, machen es schwer, Hoffnung 
und Zuversicht zu bewahren. Doch 
mit unserer Taufe ist uns Zukunft ge-
schenkt, die uns entgegenkommt. Je-
sus Christus selbst schenkt uns immer 
wieder seinen Geist, der uns Hoffnung 
macht und tröstet.
Aus dieser Zuversicht heraus, dass der 
auferstandene Christus immer an un-
serer Seite ist, schöpfe ich jeden Tag 
neuen Mut und Hoffnung.
So bitte ich Christus, dass er bei uns 
bleibt und mit uns auch die schweren 
Wege geht, die wir weitergehen müs-
sen.

Es grüßt Sie und Euch alle sehr herzlich 
Pfarrer Carsten Simon

Liebe Leserin, lieber Leser,
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Wir haben im Kirchenvorstand in unse-
rer letzten Sitzung einstimmig beschlos-
sen, weiterhin auf Präsenzgottesdiens-
te zu verzichten, da im Moment die 
Pandemie wieder an Dynamik ge-
winnt und die Infektionszahlen auch in 
unserem Landkreis Marburg-Bieden-
kopf weiter ansteigen.
Unsere Landeskirche hat jeder Ge-
meinde die eigene Entscheidung 
dazu eingeräumt und überlassen, wie 
sie mit der Situation umgeht.
Wir als Kirchenvorstand sind uns un-
serer großen Verantwortung bewusst 
und haben deshalb nach intensiver 
und sorgfältiger Beratung und Abwä-
gung diese Entscheidung getroffen.

Sollte sich etwas grundlegend hin 
zum Besseren wenden, werden wir 
die Lage im Kirchenvorstand natürlich 
neu beurteilen und beraten. 
Schon jetzt hoffen wir, bei sinkenden 
Zahlen und besserem Wetter wieder 
einmal einen Open-Air-Gottesdienst 
feiern zu können. 

Bis auf weiteres werden wir deshalb 
wie gewohnt Audio- und Videogot-
tesdienste anbieten, die über unsere 
Homepage: 
www.kirche-lixfeld-frechenhausen.de 
und unseren Youtube-Kanal abgeru-
fen werden können.

Wir bitten euch zum jetzigen Zeitpunkt 
um euer aller Verständnis und danken 
euch sehr dafür!

Besondere Gottesdienste und 
Termine 2021

Am Sonntag, den 18.April 2021wird 
der CVJM Lixfeld-Frechenhausen ei-
nen interaktiven Zoomgottesdienst 
anbieten. 
Martin Schott, CVJM Bundessekretär 
für Teenagerarbeit und Sport, wird die 
Predigt halten und den Gottesdienst 
mitgestalten.

Der Gottesdienst am Helgesberg in 
Niedereisenhausen an Pfingstmontag, 
dem 24. Mai 2021 wird auch in diesem 
Jahr anders sein als sonst. 
Als Kirchengemeinde werden wir mit 
den anderen Kirchengemeinden des 
Oberlandes eine Sternwanderung 
zum Helgesberg anbieten. Jeder und 
jede kann an diesem Tag in seinem 
Tempo zu Fuß oder auf dem Fahrrad 
bei hoffentlich gutem Wetter auf den 
Helgesberg wandern oder radeln – 
dort wird man sich in ein „Gipfel-Besu-
cherbuch“ voraussichtlich eintragen 
können; die genauen Planungen sind 
aber noch nicht abgeschlossen – auf 
der Homepage werden sich zu gege-
bener Zeit weitere Informationen fin-
den lassen – bitte schauen Sie von Zeit 
zu Zeit auf die Homepage! Ein Plakat 
für den Helgesberg und eine Wegbe-
schreibung vom Wanderverein ist in 
dieser Ausgabe mit abgedruckt!

Aus dem Kirchenvorstand

Wie es in der Corona-Zeit mit den Gottesdiensten 
vorerst weitergeht ...
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Die Konfirmation aus 2020 und den 
Vorstellungsgottesdienst haben wir 
aufgrund der Corona-Pandemie in 
den September 2021 verschoben.

Am 5. September 2021 werden wir 
den Vorstellungsgottesdienst feiern 
und am 19. September 2021 die Kon-
firmation.

Und noch ein Ereignis im Juni 2021 
steht an: 

Die Kirchenvorstandswahl am Sonn-
tag, den 13.Juni 2021. Der neue Kir-
chenvorstand wird seine Amtszeit am 
1.September 2021 antreten und am 
12. September 2021 haben wir die Ein-
führung des neuen und Verabschie-
dung des alten Kirchenvorstandes 
geplant.

Aus dem Kirchenvorstand
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Kirchlicher Besuchsdienst
Sollten Sie einen Besuch wünschen oder von kranken oder älteren Gemeindemit-
gliedern wissen, die gerne besucht werden möchten, scheuen Sie sich nicht, dies 
mitzuteilen.

Ansprechpartner hierfür sind:	
Hilde Gutermuth (Tel. 7141) in Frechenhausen,
Heidrun Schneider (Tel. 8585) und Sabine Wagner (Tel. 5638) in Lixfeld. 

Da aus gesundheitlichen Gründen einige aus dem Kreis des Besucherdienstes 
ausgeschieden sind, suchen wir dringend noch Leute, die hier mithelfen können. 
Bitte melden Sie sich bei den Ansprechpartnern oder im Pfarramt.

 

 Bibelstunde
Liebe Besucher und Besucherinnen der Bibelstunde.

Die Bibelstunden finden zur gewohnten Zeit, mittwochs um 18.30 
Uhr, im Martin-Luther-Haus statt.

Die Bibelstunden finden derzeit nicht statt.
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Frauenmissionsgebetskreis
Die Treffen finden, wenn nicht anders angegeben, um 15.00 Uhr 
statt.

Die Treffen finden derzeit nicht statt.  

 

 Frauenkreis
Die Treffen finden im Wechsel zwischen Frechenhausen und 
Lixfeld um 19.30 Uhr statt. 

Die Treffen finden derzeit nicht statt.
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Kirchenchor
Lixfeld:
Montags um 20.00 Uhr im Martin-Luther-Haus

Ständchenwünsche zu besonderen Anlässen richten Sie
bitte an Ruth Schneider, Tel. 8516 oder Willi Reichel, Tel. 7060.

Krabbelgruppe „Flohkiste“
Hallo Kinder, hallo Muttis,

wir treffen uns 14-tägig mittwochs von 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr im 
Martin-Luther-Haus in Lixfeld.

Setzt euch bitte mit Nadine Buchmann (Tel.: 0176 340 766 91) in Verbindung 
damit ihr in die Whatsapp-Gruppe aufgenommen werden könnt.

Es sind alle Kinder bis zum Kindergarteneintritt herzlich willkommen. 

Das Treffen der Krabbelgruppe findet derzeit nicht statt.
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Kirchenchor
Lixfeld:
Montags um 20.00 Uhr im Martin-Luther-Haus

Ständchenwünsche zu besonderen Anlässen richten Sie
bitte an Ruth Schneider, Tel. 8516 oder Willi Reichel, Tel. 7060.

Gruppenankündigungen

Seniorentreffpunkt
Der Seniorentreffpunkt kommt am ersten Dienstag eines Monats 
um 14.30 Uhr zusammen. Gemeinsam mit dem Seniorentreff-
punkt des DRK Gönnern wollen wir schöne und interessante              
Nachmittage erleben.    
 
Ein Bus fährt jeweils eine Viertelstunde vor Beginn der Veranstaltung von der 
Bushaltestelle Lixfeld bzw Frechenhausen zum Veranstaltungsort.

Derzeit sind keine Seniorentreffpunkte geplant.
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Jungschar
Die Mädchen- und Jungenjungschar laden alle 
Kinder im Alter von 8 – 13 Jahren recht herzlich ein. 
Ein kunterbuntes Programm erwartet euch! 
Von aufregenden Spielen über Basteln, Singen, 
Kochen, bis hin zu spannenden Geschichten aus 
der Bibel ist alles dabei…
Unser Motto lautet: Mit Jesus Christus mutig voran!
Wir freuen uns auf euer Kommen!!

Mädchenjungschar
Treffpunkt:	    	 jeden Freitag von 17.00 – 18.30 Uhr im MLH
Mitarbeiterinnen:   	 Tamara Schneider, Kerstin Jahn, Lena Reeh, 
		     	 Stephanie Spies, Annika Schmidt, Iris Hoffmann, 			 
			   Brigitta Weber, Lotte Reeh, Josephine Schmidt

Aufgrund der aktuellen Situation findet zunächst keine Mädchenjungschar statt! 
Wir werden euch informieren, sobald die Mädchenjungschar wieder startet.
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Sportkreis
Treffpunkt:	 jeden Freitag von 18.00 – 19.30 Uhr 
		  in der Turnhalle
Mitarbeiter:	 Thorsten Graf, Markus Moos

Aufgrund der aktuellen Situation findet zunächst kein Sportkreis statt! 
Wir werden euch informieren, sobald der Sportkreis wieder startet.

Posaunenchor
Der CVJM Posaunenchor Oberhörlen-Lixfeld trifft sich zur Übungsstunde dienstag-
abends um 20.00 Uhr im Martin-Luther-Haus in Lixfeld oder freitagabends um 20.00 Uhr 
im Gemeindehaus in Oberhörlen.

Wer Interesse daran hat, ein Blechblasinstrument zu erlernen, ist dazu herzlich eingela-
den.

Chorleitung: 	 Monika Weigel und Christoph Reitz 
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Teenkreis

Treffpunkt: 	 Samstag, 18.00-19.30 Uhr im MLH
Mitarbeiter: 	 Jonas Seibel, Julia Schäfer, Theresa Bäcker, Jannick Theis, 
		  Laura Seibel

Der CVJM – Teenkreis…
…ist eine Gruppe von Jugendlichen im Alter von 13 bis 16 Jahren, die sich im Martin-
Luther-Haus trifft, um dort zu spielen, zu plaudern und sich mit Gottes Wort zu beschäftigen. 
Dabei geht es oft um Themen rund um den Glauben und vor allem um Themen, 
die jungen Leuten gerade wichtig sind. Auch coole Aktionen, wie Geländespiele, 
Filmabende und Ausflüge stehen häufig auf dem Programm. Das Mitarbeiterteam, 
bestehend aus jungen Erwachsenen, die einst selbst durch den früheren Jugendkreis 
zusammen fanden, freut sich immer über neue Teens, die kommen möchten. Bei uns 
wird jeder gerne aufgenommen, also schau doch mal vorbei!

Unser Teenkreis findet momentan nach Absprache online statt. 
Wir werden euch informieren, sobald wir uns wieder persönlich treffen können.
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Gruppenankündigungen

JonA - Offene Jugendarbeit Angelburg e. V.

Treffpunkt:	 Jugendraum im Gemeindlichen Zentrum Lixfeld
		  jeden Dienstag von 17.00 – 21.00 Uhr und 
		  jeden Freitag von 17.00 – 21.00 Uhr
Wer?		  JonA Angelburg e.V.
		  (Steven Krötz, 1. Vors.)

Alle Angelburger Jugendlichen von 11 - 18 Jahren sind eingeladen dienstags und frei-
tags in den Jugendraum im GZ Lixfeld zu kommen. Hier kann man reden, spielen, Kicker 
und Dart spielen, Snacks und Getränke genießen. Einfach Freizeit sinnvoll verbringen...
Gabi Bilsing und die ehrenamtlichen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen sind für euch da!
Weitere Informationen bei Steffen Makowski.

Aus aktuellem Anlass bleibt das Jugendcafé bis auf weiteres geschlossen!

Interaktiver CVJM Familiengottesdienst

Am 18.04.2021 um 10.15 Uhr lädt der CVJM Lixfeld-Frechenhausen zu einem interaktiven 
Familiengottendienst via Zoom ein. Wir freuen uns, dass CVJM Bundessekretär Martin 
Schott den Gottesdienst mit einer Predigt zum Thema „Zuhause“ begleiten wird. 

Es ist bereits ab 09.50 Uhr möglich, sich in das Zoom-Meeting ein-
zuwählen. Über folgenden Link kann am interaktiven Gottesdienst 
teilgenommen werden: https://www.kirche-lixfeld-frechenhausen.
de/?p=4362. Wer Hilfe benötigt, kann sich gerne vorab an j.seibel@
kirche-lixfeld-frechenhausen.de wenden.
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Vorschläge, wie wir zum Helgesberg in Niedereisenhausen 
gelangen:
1.	 Die direkte Strecke zum Helgesberg von Lixfeld führt über die 
Bachstraße und den Schulweg nach Frechenhausen, unterhalb der Kirche 
durch die Raiffeisenstraße gelangen wir über die Talstraße auf den Rad- 
und Fußgängerweg nach Gönnern, dort über den Bahnhofsweg bis zur 
Assmannsmühle in die Mühlbachstraße. Von hier aus erreichen wir die 
Industriestraße und folgen dem geteerten Straßenverlauf rechts hinauf bis zum 
Waldrand. Hier biegen wir links ab und folgen dem Wegverlauf unterhalb des 
Waldes bis wir an eine Weggabelung kommen, der wir kurz links hinab folgen 
um dann halbrechts abzubiegen. Wir bleiben auf diesem Hauptfahrweg, der 
uns nach ca. 6,5 km zum Helgesberg führt.
2.	 Wer den 
Asphalt der direkten 
Strecke nicht so 
mag, kann auch 
eine Wanderung 
über den Wald- 
und Naturlehrpfad 
von Lixfeld aus 
unternehmen: 
Los geht es am 
MLH entlang der 
Britzenbachstraße 
bis zum Abzweig 
in die Straße Am 
Nohleberg. Die erste Möglichkeit führt uns nach links in die Straße Am Nistenberg, 
kurz darauf biegen auf den Wald- und Naturlehrpfad nach links ab und folgen 
dem Weg vom Insektenhotel hinauf bis zum Unterstand des NABU, der sich auf 
der rechten Seite vom Hauptweg in Richtung Gönnern befindet.
Wir gehen weiter Richtung Gönnern, am Gedenkstein Vierländereck, an der 
Schafstränke, und später am Schnullerbaum vorbei und biegen oberhalb 
vom Sportplatz direkt links ab. Dann gehen wir steil hinunter auf dem Hörle 
Panoramaweg, an der Schutzhütte vorbei den Pfad hinab, biegen dann kurz 
links ab bis zur Straße Am Heiligenstock. Wir bleiben auf dieser Straße abwärts, bis 
wir scharf links auf die Hauptstraße gelangen, vorbei am Bürgerhaus und Backes, 
hier nach rechts, bis wir schließlich die Schelde-Lahn-Straße überqueren und 
über Schmidt`s Brücke halblinks in die Industriestraße kommen. Von hier wieder 
hinauf bis zum Waldrand, die weitere Beschreibung siehe unter  „Vorschlag 1“.
Von Lixfeld beträgt die Strecke ca. 8 km und ist mit einer Laufzeit von ca. 2,5 
Stunden  zu bewältigen. Link zu Komoot: www.komoot.de/tour/335256044
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Insektenhotel; hier Einstieg des Wald- 
und Naturlehrpfades 

Unterstand des NABU

Gedenkstein Vierländereck

Schafstränke
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Schnullerbaum

3.	 Wer es etwas sportlicher bevorzugt, kann die Strecke bis zum Helgesberg  
mit dem E-Bike oder Fahrrad  zurücklegen: 

Vom MLH aus 
fahren wir die 
Lohstraße hinauf, 
über die Höhe 
500 (1) , bleiben 
halb links auf dem 
H a u p t f a h r w e g 
in Richtung 
F r e c h e n h ä u s e r 
Tretbecken (2).  Hier 
auch der Einstieg  
von Frechenhausen 
aus möglich.  

Vom Parkplatz gegenüber des Tretbeckens noch ca. 100m der Bottenhorner 
Straße folgen, dann links abbiegen. Den Feldwegen folgen bis zum Helgesberg. 
Die Strecke beträgt 9,58 km, mit dem Rad ca. 40 Minuten Fahrzeit.

Der Link zu Komoot lautet: www.komoot.de/tour/333280428
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Fußweg von der Kirche in Frechenhausen zum Helgesberg

Wir starten an der Kirche in der Raiffeisenstraße und gehen direkt hinter dem 
ehemaligen Bahnviadukt in der Haingasse links in den Sääl. Nach ca. 100m 
führt uns der Weg scharf nach rechts. Bei der nächsten Möglichkeit biegen 
wir scharf links ab und bleiben auf diesem Weg, bis wir nach Gönnern in den 
Ausläufer der Forsthausstraße kommen. Am Lama-Alpacca-Gehege vorbei 
schreiten wir ein kurzes abschüssiges Teerstück bis zu einer etwas maroden 
Sitzgruppe und biegen hier rechts ab auf einen leicht ansteigenden Feldweg, 
der uns alsbald nach links führt. Dieser Weg ist bei der vorgenannten Sitzgruppe 
als Jubiläumsweg rund um Gönnern beschildert. 

Auf diesem Weg bleiben wir, bis wir im 
Wald auf einen Querweg stoßen, an dem 
wir links und nach ca. 50m wieder rechts 
unterhalb des Waldrandes abbiegen. 
Dieser Weg ist beschildert als Steffenberger 
Höhen- und Hüttenweg (rotes H auf 
weißem Grund). Unterhalb befindet 
sich das Betonwerk Klebl. Wir bleiben 
auf diesem Weg immer am Waldrand 
entlang, die Sicht auf die Ortschaften 
links ist frei, bis wir am Ende des rechts 
von uns befindlichen Waldes geradeaus 
unter uns auf die Mittelpunktschule 
Steffenberg und rechts davon auf den OT 
Obereisenhausen schauen können. 

Hier links den Weg hinunter, nun liegt 
der Waldrand  links von uns. Auf diesem 
geschotterten Hauptweg abwärts 
bleiben bis zum Helgesberg. Nach 6km 
und einer Wanderzeit von ca. 1,5 Stunden 
ist das Ziel erreicht.  

Der Link zu Komoot lautet: www.komoot.
de/tour/339509137 Streckenprofile by Komoot
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Auflösung des Rätsels der 
Februar | März 2021-Ausgabe

Dietrich Bonhoeffer

Heutzutage wäre sie wahrscheinlich eine 
selbstbewusste, emanzipierte Frau in ei-
ner Führungsposition. Sie wurde jedoch 
1499 in einer Zeit geboren, in welcher die 
Rolle der Frau von Kirche und männlich 
geprägter Gesellschaft bestimmt wurde.                                     

Ihre Familie gehörte zum verarmten 
Landadel und schon mit sechs Jahren 
wurde die gesuchte Person nach dem 
Tod der Mutter vom Vater zur Erziehung 
in die Obhut von Nonnen eines Benedkti-
nerklosters gegeben. 

Fünf Jahre später kam sie zu einer Tan-
te in ein Zisterzienserinnenkloster. Hier 
lernte sie Schreiben, Lesen, Singen und 
auch ein wenig Latein und legte 1515 ihr 
Gelübte als Nonne ab. Die Schriften der 
Reformation brachten sie jedoch dazu, 
1523 der Enge des Klosterlebens zu ent-
fliehen, was zur damaligen Zeit noch ein
lebensbedrohliches Unterfangen war. 
Sie fand Unterschlupf in Wittenberg, un-
ter anderem im Haushalt eines berühm-
ten Malers.

Mit 26 Jahren heiratete sie einen Theo-

logieprofessor und bekam sechs Kinder. 
Als starke Frau an der Seite ihres Mannes 
verwaltete und bewirtschaftete sie die 
umfangreichen Ländereien, auf wel-
chen sie lebten, betrieb Viehzucht und 
eine Bierbrauerei. 

Sie kümmerte sich um die finanziellen 
Belange ihres Mannes, führte ein offenes 
Haus, nahm an den Tischgesprächen ih-
res Mannes mit seinen Gästen und Stu-
denten teil und erwarb sich durch ihre 
geistreichen Beiträge deren Respekt.

Während der Pestzeiten führte sie ein 
Hospiz und pflegte zusammen mit ande-
ren Frauen die Kranken.

Sie verstarb 1552 in Torgau im Alter von 
53 Jahren an den Folgen eines Unfalls.

Viel Spaß beim Rätseln!

Gewinner:

Regina 
Hoffmann 
aus Lixfeld

Rätsel

Wer bin ich?
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Bitte geben Sie 
Ihren Lösungsabschnitt 
bis zum 20.05.2021 ab.

Viel Spaß beim Rätseln.

Die/der Gewinner/in wird vom Redaktionskreis ausgelost. Sie/er erhält einen Sachpreis.

Lösung: _______________________________________________________________________

Absender: Name _________________________________  Ortsteil ___________________________

Bitte 
ab-

geben

Rätsel
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Veranstaltungstermine für die Ausgabe Juni/Juli bitte Veranstaltungstermine für die Ausgabe Juni/Juli bitte 
bis zum 20. Mai abgeben. Vielen Dank.bis zum 20. Mai abgeben. Vielen Dank.

Pinwand
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Kreuzweg von der Kirche in Lixfeld zur Kirche in Frechenhausen
Wir waren eingeladen, den Leidensweg Jesu von Palmsonntag bis Ostern in 11 
Stationen nachzugehen. Die Stationen und die dargestellten Szenen haben 
zum kurzen Verweilen und Innehalten angeregt. 
Station 1: Palmsonnstag - Jesus zieht in Jerusalem ein
Station 2: Das letzte Abendmahl
Station 3: Ankündigung der Verleugnung des Petrus
Station4 + 5: Im Garten Gethsemane + Gefangennahme Jesu - Verrat Judas
Station 6: Verhör vor dem Hohen Rat
Station 7: Verleugnung des Petrus
Station 8: Verurteilung - Jesus vor Pilatus
Station 9: Verhöhung durch die Soldaten
Station 10: Kreuzigung und Tod
Station 11: Auferstehung. Der Tod ist überwunden,
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Viele Besucher hat man in der Woche 
vor Ostern und an den Osterfeierta-
gen auf dem eindrucksvoll gestalteten 
Kreuzweg gesehen.
Darunter auch ganze Familien, die die 
einzelnen Stationen gemeinsam
abgegangen sind. Alle waren beein-
druckt und berührt. Manche sind den 
Weg sogar mehrmals gegangen. Viele 

gute Gespräche entwickelten sich. Die 
Kästchen zum Mitnehmen von Erinne-
rungsstücken mussten von den Helfern 
immer wieder aufgefüllt werden.
Ein großes Lob und ein herzliches Dan-
keschön an den CVJM Lixfeld/Frechen-
hausen für die Idee und die wunder-
schöne Gestaltung des Kreuzweges.
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Folgende Mails erreichten uns bis zum Redaktionsschluss:

Liebe Mitarbeitende der Ev.-Luth. Kirchengemeinde und des CVJM Lixfeld/Frechenhausen, 
lieber Matthias,
ich möchte euch ein dickes Lob aussprechen für den Kreuzweg 2021 von Lixfeld nach Frechen-
hausen, den ich mit meiner Frau und meiner Mutter am Karfreitagnachmittag abgelaufen bin.
Die Stationen waren ansprechend und liebevoll gestaltet. Durch jeweils unterschiedliche Ge-
staltungsformen dürfte für jeden was dabei gewesen sei, was anrührend war. Mich hat z.B. die 
figürliche Ausgestaltung der Szene der schlafenden Jünger und des knieend betenden Jesus auf 
der Streuobstwiese emotional angesprochen. Die Idee jeweils etwas für Zuhause mitnehmen zu 
können,hilft beim nochmal nacherinnern und nachdenken über einzelne Aspekte. Auch die bei 
jeder Station angebotene Fragestellung des Hineinschauens in das eigene Leben war eine gute 
Idee.
vDer ausgewählte Weg ohne allzu große Höhenunterschiede war auch für meine alte Mutter 
noch gut begehbar.
….im übrigen hat mich die Corona-Pandemie u.a. zu der Erkenntnis geführt, dass es uns als Kirche 
gut ansteht aus unseren Gebäuden rauszugehen und in der Natur (wir kennen es ja in Lixfeld und 
Frechenhausen im Ansatz von jeher mit den Himmelfahrtsgottesdiensten an den Wilhelmsteinen) 
und auch da wo sich die Menschen sowieso aufhalten (auf öffentlichen Plätzen oder sonstwo) 
unser Angebot der frohen Botschaft vorzuhalten.
Herzliche Grüße und FROHE OSTERN aus Biedenkopf Helmut Kretz

Liebes Gemeindebrief-
Team, anbei sende ich 
euch meinen nachgestell-
ten Kreuzweg. Vielen Dank 
für die Ideengeber und Mit-
gestalter des Kreuzweges. 
Es war eine sehr gelungene 
Gemeinschaftsaktion, der 
Weg wurde viel besucht. Es 
gab nur positive Rückmel-
dungen. Bleibt behütet und 
gesund.
Liebe Grüße Uschi Blöcher

Hallo zusammen!
Meine Tochter Nele hat eben noch gebastelt ...
Das war eine tolle Idee gewesen!
Liebe Grüße Daniela Pfeffer
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Osterentdeckungsreise

„Auf der Bracht“ hat Marlen Sausko-
jus einen Kinderentdeckungspfad zur 
Kreuzigung Jesu errichtet. Dieser kann 
noch bis 11.04.2021 besucht werden.

Unter https://youtu.be/aXsngNVrRzk + 
ff. findet Ihr die Geschichte dazu.
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DEKANAT. Wie soll die evangelische 
Kirche im Jahr 2030 aussehen? Diese 
spannende Frage hat sich die Synode 
des Evangelischen Dekanats Bieden-
kopf-Gladenbach am Samstag als 
inhaltlichen Schwerpunkt ihrer volldi-
gital per Video stattfindenden Tagung 
vorgenommen.

In Arbeitsgruppen setzten sich die 
Synodalen mit dem Zukunftsprozess 
„ekhn2030“ auseinander, den die zu-
geschaltete Oberkirchenrätin Dr. Me-
lanie Beiner von der Kirchenleitung der 
EKHN zuvor erläutert hatte. „Wie wol-
len wir zukünftig Kirche und Gemein-
de sein? So wie jetzt? Ganz anders? 
Ein bisschen anders? Wie entwickeln 
wir weiter, was wir haben und gut fin-
den? Wie können wir etwas lassen?“, 
fragte die Theologin die rund 100 Syn-
odale und Gäste, die zuhause vor ih-
ren Computern, Tablets oder Handys 
saßen. Die Kirchenleitung habe dabei 
nicht nur im Blick, dass gesellschaftli-
che Herausforderungen wie das Be-
mühen um Nachhaltigkeit und die Di-
gitalisierung zu berücksichtigen seien, 
sondern wolle neben dem Verkündi-
gen des Evangeliums unter anderem 
auch die Arbeit in der Region und die 
Kommunikation mit ihren Kirchenmit-
gliedern stärken, berichtete sie.

Dabei müssten auch die Ressourcen 
angepasst werden: Bis 2030 habe 
man jedes Jahr rund 140 Millionen 

Euro weniger zur Verfügung, also etwa 
20 bis 30 Prozent weniger im Vergleich 
mit heute. Zugleich werde die Zahl der 
Kirchenmitglieder um etwa 20 Prozent 
zurückgehen, sagte Beiner. Die Prog-
nosen gingen auch von rund 50 Pro-
zent weniger Versammlungsflächen 
und rund einem Drittel weniger Pfarre-
rinnen und Pfarrern aus.

Einige Vorschläge liegen laut Bei-
ner schon vor: Die EKHN wolle mehr 
Entscheidungskompetenzen in die 
Dekanate abgeben und die Nach-
barschaftsräume rechtlich und orga-
nisatorisch aufwerten, berichtete die 
Oberkirchenrätin von den Planun-
gen der Kirchenleitung. Innerhalb der 
Nachbarschaftsräume – die im Deka-
nat Biedenkopf-Gladenbach bereits 
eingerichtet sind – könnten „Verkün-
digungsteams“ aus Pfarrern und Ge-
meindepädagogen entstehen, die 
sich aufgaben- und ortsbezogen or-
ganisieren sollten. Die Überlegungen 
sehen außerdem ein gemeinsames 
Verwaltungsbüro und ein Gebäude-
konzept vor, das mit Kooperations-
partnern – beispielsweise kommuna-
len und anderen kirchlichen – vor Ort 
erstellt wird und sich am Raumbedarf 
orientiert. Dabei solle auch an den As-
pekt „Digitale Gemeinde“ gedacht 
werden: „Die nachfolgende Genera-
tion unterscheidet kaum und lebt in 
beiden“, gab Beiner zu bedenken.

Pressemitteilung 2021-016
der Öffentlichkeitsarbeit des Evangelischen Dekanats Biedenkopf-Gladenbach

„Wie wollen wir zukünftig Kirche und Gemeinde sein?“
Dekanatssynode beschäftigt sich mit EKHN-Zukunftsprozess #2030
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Moderiert von Pfarrer Christoph Ger-
ken als Berater des Instituts für Perso-
nalberatung, Organisationsentwick-
lung und Supervision der EKHN (IPOS) 
setzten sich die Vertreterinnen und 
Vertreter der Kirchengemeinden in Ar-
beitsgruppen anschließend mit dem 
Thema auseinander. Den Beratungen 
der Dekanatssynodalen kommt eine 
besondere Bedeutung zu: Die Ergeb-
nisse aus den Arbeitsgruppen sollen 
auch der EKHN-Steuerungsgruppe 
„ekhn2030“ zur Verfügung gestellt 
werden. Der Zukunftsprozess besitzt für 
die Neuausrichtung der Landeskirche 
laut Kirchenleitung „herausragende 
Bedeutung“ und wird als „Prioritäten-
prozess“ bezeichnet.

Einige Trends wurden beim anschlie-
ßenden, bewusst kurz gehaltenen 
Berichten aus den Gruppen bereits 
deutlich: Demnach ist den Synodalen 
unter anderem wichtig, dass sowohl 
die besondere Situation der ländli-
chen Dekanate und auch die regio-
nalen Unterschiede innerhalb eines 
Dekanats bei den Planungen berück-
sichtigt werden und dass Gemeinden 
und Verkündigungsteams die notwe-
nigen Gestaltungsspielräume bekom-
men. Mehrfach äußerten die Sprecher 
auch den Wunsch nach einer Redu-
zierung des Verwaltungsaufwands, 
nach einer Kommunikationsstrategie, 
um alle Menschen in den Gemeinden 
mit auf den Weg nehmen zu können 
und nach einer professionellen Bera-
tung während des Prozesses sowie 
beim Gebäudemanagement. Außer-
dem müssten Haupt- und Ehrenamt-
liche vor Überlastung geschützt wer-
den: „Nicht jeder muss alles machen“, 

hieß es.

„Wir sind dankbar für die Anregun-
gen“, sagte Oberkirchenrätin Beiner 
und versicherte, dass die Kirchenlei-
tung die Unterstützung für die Verkün-
digungsteams vor Ort im Blick habe. 
Auch sei ihr wichtig, dass die Gemein-
den den Prozess für sich ausgestalten 
könnten und Spielraum für Entschei-
dungen hätten, auch was die Gebäu-
de betrifft.

Die Kommunikation sei für den Prozess 
sehr wichtig, ergänzte Pröpstin Sabine 
Bertram-Schäfer, in dieser Eigenschaft 
selbst Mitglied der Kirchenleitung: „Die 
Gemeindemitglieder wissen sehr we-
nig darüber und müssen mitgenom-
men werden“, betonte sie. Sie wolle 
darauf achten, dass der „Landfaktor“ 
berücksichtigt werde, sagte Bertram-
Schäfer, die das Thema „Kirche im 
ländlichen Raum“ schon in ihrem 
Grußwort an die Synodalen – dem 
einzigen im Verlauf der bewusst kom-
pakt gehaltenen Tagung – als einen 
von drei Schwerpunkten ihrer Arbeit 
genannt hatte. Sie wolle „bewusst 
machen, wie schön der Pfarrdienst 
oder die Arbeit auf dem Dorf oder 
im ländlichen Umfeld sein könne“, 
hatte sie erklärt. Die beiden anderen 
Schwerpunkte wolle sie in der Ökume-
ne auch mit den freievangelischen 
Christen und in der Diakonie setzen. 
(klk/eöa)
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Während die Synodalen digital in Arbeitsgruppen zum Zukunftsprozess #ekhn2030 diskutierten, 
tauschten sich das Pröpstin Sabine Bertram-Schäfer (li), Präses Britta Duchardt-Linneborn (im Hin-
tergrund) und Dekan Andreas Friedrich (re) in der Freizeit- und Bildungsstätte des Dekanats in Holz-
hausen zum Thema aus. (Foto: Klaus Kordesch/eöa)

Während die Synodalen digital in Arbeitsgruppen zum Zukunftsprozess #ekhn2030 diskutierten, 
tauschten sich Technikteam und die Dekanatsleitung in der Freizeit- und Bildungsstätte des Deka-
nats in Holzhausen zum Thema aus. (Foto: Klaus Kordesch/eöa)
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DEKANAT Dekan Andreas Friedrich 
ist am Samstag von der Synode des 
Evangelischen Dekanats Biedenkopf-
Gladenbach mit großer Mehrheit im 
Amt bestätigt worden. 67 der per Vi-
deokonferenz zusammengeschalte-
ten Vertreter der Kirchengemeinden 
stimmten für die Wiederwahl, jeweils 
vier Synodale votierten dagegen be-
ziehungsweise enthielten sich. Fried-
richs zweite Amtszeit beginnt am 1. 
April 2022.

Für ihn seien die ersten fünf Jahre sei-
ner sechsjährigen Amtszeit wie im Flug 
vergangen, hatte der Dekan zuvor in 
seiner Bewerbungsrede erklärt und 
auf das Modell des „Dekanats der 
Regionen“ und die Bildung der acht 
Nachbarschaftsräume in den vergan-
genen Jahren zurückgeblickt. “Sie 
üben nachbarschaftliche Kooperati-
on ein, je mit eigenem Tempo und un-
terschiedlichen Schwerpunkten“, zog 
er eine Zwischenbilanz des Prozesses 
und erklärte, er sei mehr denn je da-
von überzeugt, dass dieser Weg der 
richtige sei: „Wenn wir als Kirche Jesu 
Christi in unserer Region auch künftig 
eine Rolle spielen wollen, müssen wir 
uns zu größeren Einheiten vernetzen 
und die Chancen entdecken, die da-
rin liegen“, unterstrich Friedrich.

 

Er erlebe allerdings auch, wie müh-
sam nachbarschaftliche Kooperation 
sein könne und dass es vielen Kirchen-
vorständen schwerfalle, einen Teil 
der gemeindlichen Selbständigkeit in 
den Nachbarschaftsraum hineinzuge-
ben. Die Abkehr von allzu kleinteiligen 
Strukturen bedeute allerdings nicht 
zwingend das Zusammenlegen von 
Gemeinden, erläuterte er auf Nach-
frage von Detlef Ruffert. Ein gemein-
sames Gemeindebüro beispielsweise 
aber könne sinnvoll sein, wo jede Ge-
meinde ein eigenes und nur wenige 
Stunden pro Woche geöffnetes unter-
halte.

Es sei ihm wichtig, dass der Glaube an 
Christus bei allen gesellschaftlichen 
Veränderungen an Bedeutung gewin-
nen, Freude bereiten und Trost spen-
den könne – und dass dies vermittelt 
werde. „Wir müssen uns weiter verän-
dern: Neugieriger, aufmerksamer und 
sensibler werden für unsere Mitglieder 
und die Menschen in unserer Region“, 
forderte der Dekan: „Manches For-
mat früherer Zeiten passt nicht mehr: 
Jesus hat uns nie aufgetragen, die tra-
dierte Form zu pflegen, sondern sein 
Evangelium so zu verkündigen und zu 
leben, dass es ansteckend wird! Dass 
Menschen infiziert werden mit Liebe, 
mit Hoffnung, mit Glauben, mit Zuver-
sicht!“ Er sehe das Dekanat dabei als 
Partner der Gemeinden und strebe 
an, dass Hauptamtliche und Ehren-

Pressemitteilung 2021-015
der Öffentlichkeitsarbeit des Evangelischen Dekanats Biedenkopf-Gladenbach

Große Mehrheit für Dekan Andreas Friedrich
Dekanatssynode: „Evangelium ansteckend und begeisternd verkünden!“
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amtliche möglichst gut und „erfolg-
reich“ arbeiten könnten, ebenso ana-
log wie digital. „Das ist nicht nur eine 
„Corona-Notlösung´, sondern wir wer-
den auch künftig sehr präsent sein“, 
betonte Friedrich.

Pfarrerin Sabine Bertram-Schäfer, die 
seit 1. Januar Pröpstin für die Props-
tei Nord-Nassau ist und die geheime 
Wahl geleitet hatte, gratulierte ge-
meinsam mit Präses Britta Duchardt-
Linneborn – ebenso auf Abstand wie 
das kleine Dekanatsteam, das im gro-
ßen Gruppenraum der Freizeit- und 
Bildungsstätte des Dekanats in Daut-
phetal-Holzhausen hinter den Kame-
ras die Technik managte.

Für die 75 per Zoom anwesenden 
Stimmberechtigten war es nicht die 
einzige Wahl der Tagung: Sie wählten 
Pfarrerin Tatjana Frenzel (Ev. Kirchen-
gemeinde Wolzhausen/Quotshausen) 
mit 65 Ja-Stimmen als Nachfolgerin 
von Pfarrerin Katrin Simon (Ev. Kirchen-
gemeinde Bottenhorn) in den Deka-
natssynodalvorstand (DSV). Dabei 
stimmten fünf Synodale mit Nein, fünf 
enthielten sich der Stimme. Erfolglos 
verlief die Suche nach Stellvertretern 
der beiden synodalen Mitglieder in 
der Verbandsvertretung des Diakoni-
schen Werkes Marburg-Biedenkopf, 
dessen Diakoniepfarrer Sven Kepper 
die Aufgaben des Diakonischen Wer-
kes zuvor kurz vorgestellt hatte. 
(klk/eöa)

Blick in Kameras, Monitor und Scheinwerfer: Die Synode mit mehr als 100 Teilnehmern tagte 
und wählte per Videokonferenz. Die Technikzentrale befand sich in der Freizeit- und Bildungs-
stätte des Dekanats in Dautphetal-Holzhausen. (Foto: Klaus Kordesch/eöa) 

„Wir müssen neugieriger, aufmerksamer und sensibler wer-
den für unsere Mitglieder und die Menschen in unserer Re-
gion“, forderte Dekan Andreas Friedrich vor seiner Wahl. 
(Klaus Kordesch/eöa)
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 Pfarrerin Tatjana Frenzel ist direkt nach ihrer Wahl in den Dekanatssynodalvorstand von Dekan 
Andreas Friedrich eingesegnet worden. (Foto:  Klaus Kordesch/eöa)

Blick in Kameras, Monitor und Scheinwerfer: Die Synode mit mehr als 100 Teilnehmern tagte 
und wählte per Videokonferenz. Die Technikzentrale befand sich in der Freizeit- und Bildungs-
stätte des Dekanats in Dautphetal-Holzhausen. (Foto: Klaus Kordesch/eöa) 

Nach seiner Wiederwahl gratulierten Pröpstin Sabine Bert-
ram Schäfer (li) und Präses Britta Duchardt-Linneborn De-
kan Andreas Friedrich. (Klaus Kordesch/eöa)

„Wir müssen neugieriger, aufmerksamer und sensibler wer-
den für unsere Mitglieder und die Menschen in unserer Re-
gion“, forderte Dekan Andreas Friedrich vor seiner Wahl. 
(Klaus Kordesch/eöa)
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Wir sind telefonisch erreichbar und vereinbaren       
gerne einen Termin oder sprechen Sie uns einfach 
nach dem Gottesdienst an.

Liv – Neuanfang mit Hindernissen – Elisabeth Büchle
Gerth Medien; 320 Seiten; € 18,00

Die in Island geborene Liv Benediktsdóttir reist im Jahr 1959 in das kleine idyllische Dorf Vierbrü-
cken in Süddeutschland, um eine Antwort auf die Frage zu finden, wie ihre Zukunft aussehen 
soll. Keiner der Einwohner ahnt, dass es sich bei der quirligen jungen Frau um eine wohlhaben-
de Dame aus gutem Hause handelt – und um die Erbin des Von-Salbach-Hotelimperiums. 
Liv findet zwar rasch Freunde, tut sich aber mit der speziellen Art so mancher Dorfbewohner 
schwer. Zumal sie kein Fettnäpfchen auslässt, was zu überaus skurrilen Situationen führt. Und 
dann ist da auch noch der junge und gut aussehende Tierarzt Ben Schuster, der sie ziemlich 
durcheinanderbringt. Doch dann überschlagen sich die Ereignisse, nicht zuletzt, da einer der 
Dorfbewohner Livs Geheimnis auf die Spur kommt …

Das geheimnisvolle Pompeji-Evangelium – Rolf D. Sabel
St. Benno-Verlag; 328 Seiten; € 14,95

Ein Kölner Priester kauft bei seinem Urlaub in Italien eine alte Schriftrolle – angeblich aus dem 
verschütteten Teil von Pompeji. Überrascht hält er nun das »Geheime Evangelium des Mar-
kus« in der Hand. Was er nicht ahnen kann: Sein Fund zieht ihn unweigerlich in einen Stru-
del von Geheimnissen, Verrat und Mord und in eine Jagd nach einem seit Jahrhunderten 
ungelösten Geheimnis. Auch ein skrupelloser Unternehmer und der Vatikan sind hinter den 
Schriften her. Die Schriftrollen enthalten nicht nur das apokryphe Evangelium – das lange als 
Fälschung galt –, sondern auch Berichte aus dem Leben in Pompeji nur wenige Tage vor dem 
Ausbruch des Vesuvs im Jahre 79 n. Chr. Eine rasante und gefährliche Jagd auf Leben und 
Tod im antiken Pompeji und in der Gegenwart beginnt …

• der erste Roman über das »Geheime Markusevangelium«
• temporeicher Historien-Thriller
• eine spannende Zeitreise ins antike Pompeji 79 n. Chr. zwei Tage vor dem Ausbruch des 
Vesuvs

Morgens Zirkus, abends Theater…und zwischendurch ganz großes Kino
 – Janina Kürschner
Francke Buch; 112 Seiten; € 14,95

Und was arbeitet deine Mutter?
Die Antwort auf diese Frage war für ihre Kinder lange ganz klar: »Putzfrau« oder »Sie gibt ein-
fach Papas Geld aus.« Erst später verstanden sie, was das Wort »Hausfrau« heute bedeutet.
Anders als ihr Vorbild, Martin Luthers Frau Katharina, kommt die Autorin nicht aus dem Klos-
ter, sondern aus Potsdam, einem der säkularisiertesten Orte Deutschlands. Sie ist studierte 
Volkswirtin und war viele Jahre weltweit als Entwicklungshelferin tätig, bevor sie beschloss, 
sich ganz der Familie zu widmen. Heute ist ihr Leben ein Spagat aus Kindererziehung, Famili-
enmanagement, sozialem, gemeindlichem und kulturellem Engagement und vielem mehr.
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»Morgens Zirkus, abends Theater … und zwischendurch ganz großes Kino« umfasst humorvolle 
Kurzgeschichten einer Mutter und Pfarrersfrau, die das Leben liebt, auch wenn es manchmal 
chaotisch ist.

Hier stehe ich, ich kann nicht anders – Fabian Vogt
Bene Verlag; 224 Seiten; € 16,00

Fabian Vogt stellt in 25 Kurzporträts beeindruckende Persönlichkeiten der Weltgeschichte 
vor, die Haltung gezeigt haben. Darunter sind historische Persönlichkeiten wie Martin Luther, 
Mahatma Gandhi und Franz von Assisi, aber auch besondere Menschen der Gegenwart wie 
Greta Thunberg und Edward Snowden.

»Hier stehe ich, ich kann nicht anders!« Mit diesen Worten antwortete Martin Luther auf dem 
Wormser Reichstag dem Kaiser auf die Frage, ob er widerrufen wolle, was er in seinen Schrif-
ten behauptet hatte. Für Martin Luther, der bereits als Häretiker verurteilt war, stand alles auf 
dem Spiel. Wenn er nicht widerruft, wird der Kaiser die Reichsacht über ihn verhängen – Lu-
ther ist vogelfrei und kann von jedermann straffrei getötet werden. Und doch steht der junge 
Mönch zu seinen Überzeugungen, die er in schweren Gewissenskämpfen gewonnen hat. 
Und die in den folgenden Jahren die Kirche auf den Kopf stellen werden …

Am 18. April 2021 jährt sich der Wormser Reichstag zum 500. Mal. Dies hat Autor und Pfarrer 
Fabian Vogt zum Anlass genommen, in seinem Buch 25 besondere Menschen aus Vergan-
genheit und Gegenwart vorzustellen, die wie der bekannte Reformator Luther Haltung ge-
zeigt und durch ihren Mut – damals, wie heute – die Welt verändert haben: Dietrich Bonhoef-
fer, Franz von Assisi, Nelson Mandela, Mahatma Gandhi, Edward Snowden, Greta Thunberg, 
Aung San Suu Kyu, Clara Zetkin, Jesus Christus u. v. m.

77 mal Zuversicht – Rainer Haack
Bene-Verlag; 192 Seiten; € 10,00

Zuversichtlich sein zu können, ist gerade in Krisenzeiten ein starkes Bedürfnis. Die 77 kurzen 
Anstöße in diesem Mutmachbuch von Rainer Haak helfen dabei, hoffnungsvoll und positiv 
durchs Leben zu gehen. Ein aufmunterndes Geschenk und tolles Mitbringsel für alle, denen 
wir etwas Gutes tun möchten.

Zuversicht ist die Kunst, optimistisch nach vorne zu blicken – auch wenn es im Leben gerade 
mal nicht so gut läuft. Viele Menschen fühlen sich mutlos und einsam. Dabei braucht es oft 
nur einen kleinen Anstoß, um zu erkennen, wie sehr wir getragen sind: ein lieber Gruß von 
der Nachbarin, ein Ich-bin-für-dich-da-Kuss vom Partner oder das verschmitzte Lächeln eines 
Kindes, das sich um überhaupt gar nichts Sorgen macht.
Es sind solche Mutmach-Geschichten, die Rainer Haak in seinem neuen Geschenkbuch er-
zählt. Geschichten, die Hoffnung spenden und uns an das Gute im Leben glauben lassen. 
Geschichten, die Zuversicht schenken.
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Wir gratulieren sehr herzlich und wünschen 
Gottes Segen für das neue Lebensjahr!

Aus datenschutzrechtlichen Gründen
werden die Geburtstage nicht veröffentlicht!

Ständchen-Wünsche zu runden Geburtstagen richten Sie
bitte an Ruth Schneider, Tel. 8516 oder Willi Reichel, Tel. 7060.

Außerdem möchten wir noch darauf hinweisen, dass Gemeinde-
mitglieder, welche in eine andere Gemeinde bzw. eine Altenpfle-
geeinrichtung umgezogen sind, auch weiterhin auf Wunsch in der 
Geburtstagsliste des Gemeindebriefes geführt werden können. 
Sollten Sie dies wünschen, geben Sie bzw. Ihre Angehörigen dies 
im Pfarramt oder beim Redaktionskreis des Gemeindebriefes an.
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Aus datenschutzrechtlichen Gründen
werden die Geburtstage nicht veröffentlicht!

		

Wir gratulieren sehr herzlich und wünschen 
Gottes Segen für das neue Lebensjahr!
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Beerdigung

Es starben und wurden kirchlich bestattet:

in Lixfeld

am 12. Februar 2021
Herr Ronny Reeh
Lixfeld, Am Nohleberg 23
im Alter von 52 Jahren

„Lasst uns hinüberfahren. Und sie ließen das Volk gehen und nahmen ihn mit, 
wie er im Boot war,  und es waren andere Boote bei ihm. Und es erhob sich 
ein großer Windwirbel und die Wellen schlugen in das Boot, so dass das Boot 
schon voll wurde.  Und er war hinten im Boot und schlief auf einem Kissen. Und 
sie weckten ihn auf und sprachen zu ihm: Meister, fragst du nichts danach, dass 
wir umkommen? Und er stand auf und bedrohte den Wind und sprach zu dem 
Meer: Schweig und verstumme! Und der Wind legte sich, und es entstand eine 
große Stille. Und er sprach zu ihnen: Was seid ihr so furchtsam? Habt ihr noch 
keinen Glauben ? Sie aber fürchteten sich sehr und sprachen untereinander: 
Wer ist der? Auch Wind und Meer sind ihm gehorsam.“ (Markus 4,35-41) 

am 18. März 2021
Herr Werner Schneider
Lixfeld, Austraße 14
im Alter von 88 Jahren

„In der Welt habt ihr Angst; aber seid getrost, ich habe die Welt überwunden.“ 
(Johannes 16,33) 
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in Frechenhausen

am 15. Februar 2021
Frau Kerstin Oppermann, geb. Federmann
Dietzhölztal-Mandeln
im Alter von 60 Jahren

„Lasst uns hinüberfahren. Und sie ließen das Volk gehen und nahmen ihn mit, 
wie er im Boot war,  und es waren andere Boote bei ihm. Und es erhob sich 
ein großer Windwirbel und die Wellen schlugen in das Boot, so dass das Boot 
schon voll wurde.  Und er war hinten im Boot und schlief auf einem Kissen. Und 
sie weckten ihn auf und sprachen zu ihm: Meister, fragst du nichts danach, dass 
wir umkommen? Und er stand auf und bedrohte den Wind und sprach zu dem 
Meer: Schweig und verstumme! Und der Wind legte sich, und es entstand eine 
große Stille. Und er sprach zu ihnen: Was seid ihr so furchtsam? Habt ihr noch 
keinen Glauben ? Sie aber fürchteten sich sehr und sprachen untereinander: 
Wer ist der? Auch Wind und Meer sind ihm gehorsam.“ (Markus 35-41)

Freud und Leid in unserer Gemeinde



42 Ich wünsche Dir ...
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Kontakte
Pfarrer

Carsten Simon
Tel.: 91 10 17                   Fax: 91 10 18
carsten.simon.kgm.lixfeld@ekhn-net.de

Vorsitzender des
Kirchenvorstandes

Matthias Schneider
Tel.: 61 05

Gemeindebüro

Gabriele Wolff               Tel.: 91 10 17
Öffnungszeiten:
Di.   von 15.30 bis 16.30 Uhr
Do. von 15.30 bis 17.30 Uhr

Küsterinnen für Frechenhausen

Beate Paul                     Regina Theis
Tel.: 88 48                        Tel. 53 25

Küster für Lixfeld

Christian Hoffmann       Lars Sänger
Tel.: 91 24 96                   Tel.: 85 57

Diakonisches Werk in 
Gladenbach

Allg. Lebensberatung und
Vermittlung von Sachhilfen
Tel.: 0 64 62/65 58

Diakoniestation Gladenbach

Krankenpfleger/in
Herr Kuntscher/Frau Lipp
Tel.: 0 64 62/9 10 83

Büchertisch

Beate Paul                     Martina Pitz
Tel.: 88 48                        Tel. 83 36

Homepage  + eMail-Adresse

www.Kirche-Lixfeld-Frechenhausen.de
ev.kirchengemeinde.lixfeld@ekhn-net.de

Kontonummer der Kirchengemeinde

Sparkasse Marburg-Biedenkopf
IBAN: DE56 5335 0000 01320002 47
BIC: HELADEF1MAR

	

Sprüche 31,8

Monatsspruch
Mai 2021:

Öffne deinen Mund für den 

Stummen und das Recht 

aller Schwachen.

Ihr Widerspruch wird dann 
vermerkt und eine Veröffent-
lichung der Amtshandlung 
unterbleibt. Selbstverständ-
lich können Sie es sich auch 
jederzeit anders überlegen 
und den Widerspruch wieder 
zurückziehen. 

Teilen Sie uns auch dies bitte 
an die obige Adresse mit.

Wenn Sie nicht möchten, 
dass Amtshandlungen, die 
ihre Person betreffen, im 
Gemeindebrief veröffentlicht 
werden, dann können Sie 
dieser Veröffentlichung wi-
dersprechen. Teilen Sie uns 
bitte Ihren Widerspruch an 
folgende Adresse mit: Evan-
gelisch-lutherische Kirchen-
gemeinde Lixfeld, Britzen-
bachstr. 1, 35719 Angelburg.


